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AdA-Grundsätze 

 Projekt AdA-BBV 

  Projekt Flexi-Path 

professionell und innovativ 

validierend und integrierend 

gesamtschweizerisch und international 

modular und kompetenzorientiert 

Die umfassende Professionalisierung des AdA-Bereiches ist 

ein erstrangiges Anliegen. 

Die Durchlässigkeit und Transparenz zwischen 

den verschiedenen Bildungssystemen muss ermöglicht werden. 

Das AdA–Baukastenystem bringt sich aktiv in die nationale  

und internationale Berufs- und Weiterbildungspolitik ein. 

Der bewährte Grundsatz «wer lehrt, der prüft  - und wer  

prüft, wird überprüft» wird beibehalten. 



Projekte 

Das Hauptziel von Flexi-Path ist es, einen Beitrag zur Vergleichbarkeit und zur 
Transparenz im Bereich der Qualifikationen von Ausbildenden in Europa zu 
leisten. 

Flexi-Path 

Verantwortlich: André Schläfli 

  Innovatives Validierungsinstrument 
    entwickeln 

Produkte EU 

  Darstellung der bestehenden Quali-  
    fikationsrahmen und -systeme für  
    Ausbildende in der EB mit Bezug auf 
    den EQR 
  Länderübergreifendes Bezugssystem 
    für den Master in der EB entwickeln 

  GWB im AdA-System mit dem europä- 
    ischen VA vergleichen und verbinden 

Produkte Schweiz  

  AdA-System mit dem EQR verbinden,  
    Gleichwertigkeit prüfen 

  FA und Diplom mit den universitären 
     Mastern in EB der EU-Länder verbinden 



Projekte 

    Ausgangslage 

    Projektziele 

    Grobplanung zeitlich und personell 

Durchlässigkeit: AdA  BBV 



AdA–Abschluss BBV–Abschluss 

Praxisstunden 

spezifisch 
Andragogik 

spezifisch 
Berufspädagogik 

AdA  BBV: Ausgangslage 

Brücken-/Ergänzungs- 
angebote 

analoge 
Ziele / Inhalte 

Anrechnung 



Projekt: AdA  BBV 

Beispiel: 

AdA-Abschluss Brückenangebot BBV-Abschluss 

Anrechnung 

SVEB–Zertifikat 

Bildungsziele 

•  Jugendführung (1) 

•  Rechtsgrundlagen (4) 
•  Fachdidaktik (7) 

Dritter Lernort  

Nebenamt 300 Lern.Std 



Projekt: AdA  BBV 

Beispiel: 

AdA-Abschluss Brückenangebot BBV-Abschluss 

Eidg. Fachausweis 

•  Gruppendynamik 

•  Konzeptentwicklung 

•  Marketing, betriebs-  
   wirtschaftliche 
   Aspekte 

•  ... 

Anrechnung 

Dritter Lernort, 
Hauptamt 600 Lern.Std 



Projekt: AdA  BBV  

    Gegenseitige Durchlässigkeit AdA-Abschlüsse   BBV-Abschlüsse klären. 

    Gegenseitige Brücken-/Ergänzungsangebote beschreiben: Ziele,  
 Inhalte, Dauer, Zulassungsbestimmungen... 

    AdA-Anbieter erhalten Unterstützung für die Einreichung ihres Gesuchs 
       ans BBT. 

Projektziele 

Rahmenbedingungen 

    Nur Anbieterinstitutionen, welche das Anerkennungsverfahren des BBT 
      (wenn möglich vereinfacht) durchlaufen haben, können Brücken-/ 
      Ergänzungsanbote anbieten.  



   Projektstart Mai 2009 
 Kickoffveranstaltung am 26. Mai in Zürich 

 Anmeldungen an ursula.haemmerli@alice.ch 
   Erarbeitung: 2. Hälfte 2009 
   Projektabschluss: Januar 2010 
 Präsentation der Ergebnisse 

Projekt: AdA  BBV 

Planung: zeitlich 

    Projektleitung: Ruth Eckhardt, Geschäftsführerin AdA 

    Projekt-/Resonanzgruppe 
 3-4 Institutionsvertreter/innen, die sowohl Angebote im  
 AdA-Baukasten wie auch für BBV haben. 

    Projektberatung: Frau Katrin Frei, BBT 

Planung: personell 



Neue Struktur ab 2009


Kommission für Qualitätssicherung (QSK)

-  Präsident/in Mitglied der SK AdA

-  mind. 6 - max. 9 Mitglieder


-  gewisse Binnendifferenzierung nach Themenbereichen

-  1. Rekursinstanz für Entscheide des operativen Systems


SAEB/CIFA
 SVEB/FSEA
 SVBA/FSFE


Geschäftsleitung  AdA Schweiz. Kommission AdA 
(SK AdA) 

Experten und  
Expertinnen AKV 

Sachbearbeiterinnen FA 

Expertinnen Qualimodul 

Experten und  
Expertinnen GWB 

strategisch 

operativ 



Rückmeldungen zur Veranstaltung 

Kritik 

Statement 


